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Amerikas Hilfe soll earopaeischen 
Zusammen bruch verhindern 


Washington« 24 Okt. Reuter 
Men erwartete. dass 
President Trumen in sei- 
ner heutigen halbstuendi- 
gen Rundfunkrede das 
amerikanische Volk warnen 
wird, wenn der Kongress 
in seiner Sondersitzung im 
November nicht schnell 
handelt; so koenne es im 
I°“ ond Ausland au einer 
wirtschaftlichen Katastro- 
phe kommen. 

Ein Sprecher das Weissen 
Hauses erkl Berte heute, 
dass die Rede des Praest- 
dienten wahrscheinlich die 
wiebtigte seiner Laufbahn 
sein wirde und den Ver- 
einigten Staaten die of- 
fenste Dar legung der politi- 
schen und wirtschaftlichen 
Probleme geben wird, die 
sie bisher js erhalten haben. 

Der Praos ident wird eine 
Zeittafel fuer die Bähend- 
lung im Kongress von 
Foods in Hoehe von mehr 
®ls 1.000 Millionen Dollar 
nach nachstehenden Richt- 
linien bekanntgeben: 

1. Die Ausschüsse fuer 
Auslandsangelegenheiten 
und Baok und Waehruogs- 
fragen werden gleichzeitig 
a m 10. November die Ein- 
vernahmen ueber das Hilfj- 
programm und die Preis- 
situation beginnen. Hohe 
Kabinettsbeamte, darunter 
Staatssekretaer George G. 
Marshall, werden Aussagen 
machen. 

2. Beide Haeuser treten 
am 17. November susam 
men und nehmen eine Bot- 
schaft, vom heissen Haus 
eQ *gag®n. die der Praesa- 
dent wahrscheinlich per- 
soenl ch der gemein satnen 
Sitsung ueber mitte In wird 

3. Am 18 November be- 
ginnen auch die Bewilli- 
gungsausschuesse beider 
Kammern mit den Einver- 
nahmen 

4. Das Hilfsprcgramm 
und Foods fuer besetste 
Gebiete. besondersDeutecn 
laod, sollen vor Weihnach- 
ten genehmigt werden, 
Selbst dieser Zeitpunkt 
kann es unmoeglich ma 
eben, einen Zusammen- 
bruch der Versorgung in 
Italien zu vermeiden, doch 
hofft man, dass die Tat- 
sache der Abhaltung einer 
Sondersitzung und ziemlich 
ttsrfcer Sich»rhi>it cLr Be 


willlgung von Fonds, 
ernste politische Rück- 
wirkungen vsrbindern 
wird. 

5. Ueber Weihnachten 
wird der Kongress 'auf 10 
bis 14 Tage in die Ferien 
geheo und. gemaesz dem 
Plan des Presidenten, im 
neuen Jahr« die Preisge- 
setzgebung in Angriff 
nehmen. 

Um diese Zeit sollen 
Ausschuesse diese Phase 
der Arbeit beendet haben 
und der fertiggestellte 
Gesetzentwurf ist fuer die 
offene Debatte bereit. 

6. Sobald das Ueber* 
brueckun ^sprograinm er- 
ledigt ist, werden Aus- 
sebuesse den Marshellplan 
selbst io Angriff nehmen. 
Die Debatte ueber den 
PUa soll vor Eode Januar 
beginnen, was zu uer 
Hoffnung berechtigt, da«s 
er bis spätestens den 31. 
Maerz abgeschlossen sein 
kann. 

Beamte des State De- 
partments machen kein 
Hehl daraas, dass ein 
$u42 000.000 Ueberbruek- 
Kuogsplao ein “absolutes 


Minimum*’ ist und moeg- 
licberweise erboeht wer- 
den muss, bevor der Kon- 
gress wiader Zusammen- 
tritt. 

Ein Beamter des Ministe- 
riums erklaerte: Interims- 
bilfe wird die langfristige 
Produktivität nicht er- 
boehen — sie ist grade 
eben eine Massnahme, um 
das Schiff flott zu halten, 
bis Reparaturen vorge- 
nommen werden. 

Von dar Ueberbruak- 
kungshilfe wird Frankreich 
uo gef sehr $350.000.00) er- 
halten und Italien etwa 
$290 000.000. Weite: e 20 bis 
30 MiUioasn Dollar werden 
fuer Oesterreich benoetigt, 
während die Baaatzungs 
zonsn zusätzliche Zu- 
wendungen bis zur Hoehe 
von 600 MbU-xien Do'i^r 
in K sprach nehmen, *ngo 
siebte der Uumosgiicbkeit 
fu*r England seinen Anteil 
an der Dollar Erhaltung 
Deutschland forftsusetsen. 

£>?e Gczamtrechnung. die 
dem Kongress vorgelegt 
wird, duerfte uogefzehr 
1,500 Millionen US-Dollar 
betragen. 
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Tuerkiscbs Anklage gegei Russland 


Lake Success, 25. Oktober 
(Reuter) 

Der tuerkische Delegierte 
bei der UN-General ver- 
•ammlung, Salim Sepper 
varwahrte sich im Politi 

■eben Komitee entschieden u.mu u. Kr <« 

gegen die von Russland mehr Sowjet.Rnssland der 
arhobane Anklage, dass die Hetie gegen die Tuerkei an 
Tuerkei Kriegshetze be- und richtete einen dring- 
treibe. Er sagte: liehen Appell an die UN. 

“Ich widerspreche ent- dieser Hetse ein Ende zu 
schieden der russischen machen. 


Resolution, in welcher 
die Vereinigten Staaten, 
die Tuerkei und Griechen- 
land der Kriegshetze 
beschuldigt werden'* 

Salim Sepper klagte viel- 


Mederherstellaug des deutsches 
tifirtscbaftsleb’is 


Entsetzliches F/ogzeug-Ooglneck 


Salt Lake City, 25. Oktober 
(Reuter) 

Ein viermotoriges Flug- 
zeug, das von Los Angeles 
nach Denver flog, stuerzte 
in den Bryce Canon im 
•uedlichen Utah ab N#ao 
befuerchtet, dass saemt- 
liche 50 Insassen • 4o Pas- 
sagiere und 4 Mann 
Besatzung - ums Leben ge- 
kommen sind. 

Die Absturzstelle liegt 
etwa 450 Kilometer sued- 
lica von Salt Ltke City. 
Das Flugzeug geriet in 
Brand, d^r Pilot suchte es 
mit eisernen Nerven noch 
bis auf den naechsten Flug- 
platz zu bringen, da in 
diu9*r gebirgigen Gegend 
Notlandungen kaum moeg 
lieh sind, aber etwa 2 Kilo- 
metei vor dem rettenden 
Flugplatz erfolgte der 
Absturz. 

Djo erste Botschaft von 
dem Flugzeug, aus der her- 
vorging, das» dazFkgseug 
in schwerer Gefahr w^r, 
besagte, da»* der Schwatz 


teil des Apparates in 
Brand geraten sei ui i 
data der Pilot zu lioden 
suche. 

Die United Airlifttee ver 
o?ffentlicbtten folgende 
letzte Berichte: 

7. 21 Uhr: “Wir haben 
im .Hinterteil des Flugzeugs 
Gepaeckbraod. Wir fliegen 
auf den Bryce Canon zu, 
Wir konnten das Feuer 
noch nicht loezchen.” 

Fuenf Minuten apaeter: 
“Das Schlusslicht ist aus 
gegangen. 4, Wir koeonen 
noch zu Boden kommen, 
vielleicht auch nicht. Wir 
werden es um besten Platze 
tun, wo es moeglich ist.” 
Die ietsiß Botschaft war 
von 7,27 Uhr: “Es kann 

vielleicht ^ebeo, Ich deoke. 
wir haben jetzt eine Chance. 
Laudflaeche in -1er Naehe 
; Kurs darauf muss der 
Absturz erfolgt sein Eine 
Persosolichkeit, welche die 
Untallstelle besientigte er- 
klaerte, es sei wenig Hoff, 
nung, dass ein Insasse 
ueoeriebt hab^n koenne. 


London, 24. Okt. Raufer tung innerhalb bestimmte* 
Ein Plan ueber die Wie- Grenzen fuer jene Zonen 
drrF&r» twl hing f kr wjrt- eingesetzt werden, die sich 
»chaftlicben Grundlagen wirtschaftlich susimmen- 
Deutschland* ist in einem fassen lassen. 

Bericht «nthalta;i. deo die 2 . Eibo fette ErkUeran* 
aue allen Parteien ,u«am- i|t oeb9r die Dauef d „ 

meogeretite Parlament«- eo g|j, cbeu Betetuuag abau- 
kommiesiUQ fuer Regie- - e £ e 
rungsschaetzungen ausge. 

geben hat. 3. Die Deutschen haben 

in dem Bericht heisst es, sobald als moeglicb die 
dass "die Buerde der Unter- Verantwortung fuer die 
■ tuetzung Deutschlands im Ausbalanzierung ihrer eige- 
Frieden sich als ebenso be- oen Wirtschaft zu ueber- 
•chwerlicb erweist wie nehmen 
seine Besiegung im Kriege. 4. Lebensmittel sind der 
Vier Punkte 9eien von Scbluetsel zum gesamten 
ueberragender Bedeutung Problem der deutschen 
fuer die Erholung Deutsch- Wirtschaft. Der Lebens- 
lands: mittelixnport bat die 

1. Alle Schritte sind fuer hoechste Prioriteet zu er- 
die sofortige Wirtschaft, halten. Wenn die Deut- 
liche Remtegrierung der sehen ausreichend ernaehrt 
Besatsuugazoneo * au er- werden koennen, so wird 
greifen. Wenn das unmoeg- die Wiederherstellung der 
lieh ist, muegse eine reprae- Kohleo — und anderen 
•entative deutsche Regie- Gueteroroduktion auto- 
rung mit voller Verantwor- matisch folgen. 


Praazideotscbaf likau di<j a t e n 
io USA 

Washington, 25. Oktober 
(Reuter) 

Senator Robert Alphoos 
Taft, Sohn des frueheren 
Presidenten Taft (19ü8 — 
1911) gab formell seine Ab- 
sicht bekannt, bei der 
Republikanischen Partei 
Hieb um die Stellung des 
Präsidentschaftskandida- 
ten zu bewerben Ausser ihm 
bewirbt sich der fruehere 
Gouverneur vo Minnesota, 
Harold Stasseo um die Kan- 
didatur. 

Man nennt aber ausser 


dem hoch als moeg liehen re- 
publikanischen Praesident 
Schaftskandidaten den Gou- 
verneur von* New York, 
Thomas E. pewey, Senator 
Vaodenbcrg. den Gouver- 
neur von Kalifornien War- 
ren und General Eisenho 
wer, 

Senator Taft ist 58 Jahre 
alt und in seiner Partei 
der Fuehrer des konser- 
vasiven Fluegels, wenigs- 
tens in inneren Angelegen- 
heiten 

Fuer die Demokraten 
dnerft» wieder Praesident 
Tr Oman kandidieren 
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Die W1ZO veranstaltet einan 
VORTRAGS-ZYKLUS 
GESCHICHTE des ZlOX ISMUS mit 

RABB. J. SOBER 

Beginn : Montag. 27. Qkt. 1947. 20 Uhr in den R numen 
#*sr A7.0S. 9! WAYSIDE ROAD 
Al e a nd hr-rrlichat ringelnden. 
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Eigen« Werkstaette 
Anfertigung u. Mag g*r beit 
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KOMUNIKAI 


Zv iazku obywas«*/; PoSAIch “0053 POLSSI” 
w Szanghaju 
Wiywamy wavyatktch Obywateli Polskich w 
■ !■ — ~ ■■■■ Sianghaju do «arejes trowaoia sie. 

GESUNDHEIT ! : Rejettracja odbywac tie bed,*ie w cisgie od 27 pasd- 

o. GUTE FIGUR durch , zierrika do 7 Üatopada 1947 roku codiiennie % wyjat- 
ioduvldu«'ltf iML \S3 BUfSS- kiem niedziel * odzmach od 1; do '9 ooDOludnin w 
TENHALTER a- KORSETTS 8 biurse Zwiazku Cardinal Mercirr, Catbay Ms ns Ions 
B. Bienen Ifeld jj pokoj Numer 6x7 

173 Gbutaii Rd. J REJESTRaCM i’EST OBJWUZXIE« KÄZ3EG0 

“ “ UBYWATELi FOLSKIEGO. 

ZARZAO ZWIAZKU 


BEKANNTMACHUNG 

Betreffend die ne^*it ?«C« - I.R«O c Registrierung 

Alln onteireichiicbto Diipliced Psriooi wrrdsa grbsteo sich in nicbattbandtr 
Riibtololg« in dar 

Sa ward Road 961 (J.D.C. Camp) 

•iasnfindan. 

Nur das FAMILIENOBERHAUPT hat tu arachainan und dla folgandan Dokn* 
mente tuar all# Familienmitglieder mitzubr tagen: 

Paease, Hairats u, Scheid nogsur künden. Haimatachaina Geburtsscheine. Diplome. 
Bafaahtgunganaehweiaa atc. 


===== A> ttf b ca u-iS e ul tj o r Is. ^^===== 

Gut srbtiteoc Exemplare, hier per Lnftpost, also 
6-8 Tage nach Erscheinen, einlangend, werden 
gegen Ersati aller Kotten abgenommen. Anfra- 
gen unter: “AUFBAU” bei Telefon 50816 Sonntag 
8-10 a.m. 1-3 pro Wochentage 7.30-9 am. 


ZEIT 

1 DIENSTAG 
I den 28. X 

MITTWOCH 1 

d n 39. X | 

I DONNERSTAG 
I den 30. X 

I FREITAG 
1 dan 31 X 

SONNABEND 
dan t. XI 

8:30 

bis 

10:30 

A 

bl» 

BBREZNER 

ENGEL 

bi« 

FRfcUO 

HAND 

bis 

IL1EPF 

KUPFERBERG 

bis 

LOEW INGER 

POPPER 

bis 

RINGEL 

10:30 

bis 

13j_30 

bkrgkr 

bis 

BREUER 

KREUNU 

bis 

GOLDSCHMIED 

jagolnicek 

bis 

KOS3L 

LOtCWY 

bi» 

MIN DEL 

R1PPEL 

bis 

SGHAP1RA 

14 : 00 

bis 

16:00 

BR1CHTA 

bis 

ELTER 

GOLDSTAUB 

bis 

HAMP 

KOENIG 

bis 

KUNF1 

MITTLER 

bi» 

POMIQUER 

SCHARF 

bis 

SCHWA RZBROD 


Bitte atiescbnaidaa a. 
aafheban 


Preparatorv Commission 
INTERNA i ION AL KErUGEE ORGANISATION 

Repatriatioo Brancb Office 
! 2i5 Nanking Road\ Sbaojibai . 


Churchill in der Uaterhausdebatte 


Pakistan-Gouverneur 
»egen Teilung 
Paiaestinas 


Fnrchbarer Eiaeobabn-Uafall in England 

Croydon, 2j. Okt (Reut«r) Wagen hingen uebar den 
Ein elektrischer Zug, der Dan,ni hinaus, Teile men- 
At beitet aus den Vororten schlichen Koorper wirbelten 
Londons nach dem Inneren * n der Luft, 
der Stadt bafoerderta fuhr Einige hundert Ambu- 
vod hinten io eiot.D aode- lausen eiltea an die Uo* 
reo ldiifc&aui fahrenden Zur gl uecits teile und die Haus- 
hinein, Bei dem Uugltieck frauen de** umliegenden 
herrschte dichter Nebeh 28 Viertel v *ufgeschuecbt durch 
Personen wurden getoetet, den Lserm und entsetz 
t>3 vet letzt lieben Schreie der Ver- 

An der Uugiueckfi&faeUw letzten, brachten warmes 
ereigneten sieb Schreckens- Wasser und Verbandszeug 
szeoen. eine Frau wurde herbei. Da« Personal eines 
aus dem vorderen Zug Omnibus riss die Gelsen- 
heraus u cbleudtri und der des Damm s nieder, 
geriet unter die Reeder um fuer die Retter den 
des hinteren Die beiden Weg frei zu machen. Auch 
erste n Wagen des vorderen die Londoner Feuerwehr 
Zuges entgleisten, einige griff ein. 


London. 24. Okt. Reuter Georg V” und ‘ Anson” 

Im Unterhause klagte aeien in Bau. wenigstens 

Churchill die Regierung *«*«» Flugzeugträger be- Karachi, 24 Oktober 

ood insbesondere den Ver- faenden eich zu Uebunge- ^ General-Gouverneur Ein Ostblock Jer arabischen Ostblock alt einen Wall 

teidigungsminieter Alezao. »wecken in den enghachen von Paki.ta-A wo U *J D,0CK uer ■r*oi*cne« vstoioc* bis einen V¥,,,, 

der grober Misswirtschaft Gewaeseern. Dia Mittel- ^li Jj on ah ’erwlaerte in Staateo gepinnt gegen jede kaenftige Agg re# 

und Unfaehigkeit an. Er meerflotte werde io voller einem Interview, er hoffe Bagdad, 24. Okt. Reuter MO “ ,U 

forderte ein We.s.bucb SUarke aufrecht erhalten. noch itBmer> da „ die Xei . E|n »Ostblock ier.arabi- L Üer Abbrach der ß.zie- 
ueber die Neubauten der Nach Ablauf der Unter- i ung p # i ae stinat vermieden , c ben Staaten” Tuerfcei. haegen Branliea Rassiaad 

britiscbeD Flotte. Als sich brechungs.eit wuarde nur werden wuerde. Es wuerde Persien. Indien. Pakistan London. 25. Okt. (Reuter) 

Tn 8 “? te fi Resa ve d Weiben tf ?® ra 1 ua ,on#t d * 4 grösste un d Afghanietan wird io Der fruehere brasiliani- 

Churcbiil, in Notzeiten Res ve ibeo. Ungluerk und ein Die er- hiesigen politischenKreisea sehe Gesandte in Moskau 

seitn derartige Veroeffent- — — i i lebter Konflikt entsteheo. als Mittel aur Verteidigung und sein Gesandtscbafts- 

iicbungen der Regierung Die ganze mobammedani. des Nahen Ostens und der stab wurden unter Be- 

“Alexander erklärte die Wechwl aaf dem rassischen ,che W f*‘ w “ erde u « a2 ° n moslemischen Welt gegen wachung gestellt, und wer- 

Alexander erklaerte, die eioe solche Entscheidung kueuftige Aggression dis den, wie Radio Moskau 

Schwaechung der britischen BotscHafterposteO io revoltieren, die weder bis- kotiert. meldet, erst frei gegeben 

« S ^' o U I J® rueb ® r ‘ Wasiiiogton torisch, moralisch, noch Beobachter sagen, die werden, wenn dis sichere 

geb nd, die Reduktion der politisch begruendet sei. Sowjetdiplomatie habe in Ausreise des Sowjetge- 

He’.aofttfjotte sei durch die Moskau, 24. Okt. Reuter Pakistan wuerde jedenfalls diesen Laendera all den in aaodten ia Rio de Janeiro 

“ e ? ^® nn .‘ Nikolai Novikov iat aen Arabern aeiDe vollste den vergangenen sieben und seines Stabes geweehr- 

schattsbestsndes der Man- #ejoe| p olten4 a) , , ow j e ti- Unters tuetsung angedeihen Jahren gewonnenen Boden leistet ist. 

ne von i a ut scher Botschafter in den l a »s® n . «s bliebe diesem in der eiuen Stunde ver- Wie Radio Moskau dasu 

Mann uotwenaig gewor- Vereinisgten Staaten ent- Lande kein anderer Aus- loren. in der der sowjeti- weiter meldet, ist die Sow- 

uen. uie aemoniusierten bobeQ wordeni 18 M 0nat# weg und es wuerde alles 8C be Vertreter bei den jetgesandtsebaft in Rio de 

acDiiie seien indes von nac j, deiI1 er hienu ernannt wa “ * D seiner Macht stehe Vereinigten Nationen seine Janeiro insalten and An- 

operaiionsnemg, soDald wordon wgr tuen, um etwas su vermei- Rede «ur Unterstuetiung griffen ausgesetzt gewesen, 

die Mannscbattstrage «•- . . . den. was seiner Meinung der Teilung Palaestinss in L>ie brasilianischen Ba- 

loest sei, wuerden sie wie- Sein Nachfolger ist nac n eine Rechts ver letsung einen juediscben und einen boarden haetten diese 

der voll i Q Dienst gestellt Alexander S. Paujuscbkin, Bel . arabiseben Staat hielt. Tätigkeit be^ueostigt und 

«ThuThV ,.ÄT V « ® m l h l er • «owietischer Im weiteren Verlauf de. Mustafa al Umari, der die Angreifer ermutigt. 

Schlachtschiffe, Koenig Botschafter in Ghuagking. i Dterv i ew erhob Jinnah stellvertretende Praesident Dadurch sei im russischen 

^ ^ 1 % M r T I? jjji uM ^ e ^ eD I ö dien die AokU^e. dea irakischen Senats, er- Pabikam ^ross» Eatraes- 

H (jR/V B !VIA LK i , ■ dass die Unruhen ^egen klaerte: “Weder die Amen- tung bervorgerufeo wor- 

® Mohammedaner organisiert kaner noch die Sowjets den. 

ERICH RC SENIHaL 1 seie..-, um Pakistan su sind wirklich die Hueter Der Bericht verwies auch 

H |'; laehooen. Indien muesse er- des Friedens; jsae Nation au f Angriffe, die sich gegen 

H Leitung: S. Malz barmungslos gegen die muss sieb fuer ihre Freiheit den russischen Gescbaefts- 

575/ 4 Tborburn Rd teuflincfa 0 Verscbwoeruog und U iabbaengigkeit auf traeger io Rio und seinen 
50/8 Ward Rd P| vorgeben und die Wurseln sieb selbst verlussen. ersten Sekretaer richteten, 

™ ' ' SÜJ dieses Komplotts ausrot- "Es b-t zum Woble jedes a l s sie ihr Auto verlies- 

, eo> Moslems und Arabers, den , SQ 
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Krise d&s Konss riw *s&ns ? 

von Prof. Dp. Erwin Falber 


vin m. U Oktober 


Im Betriebe unaerer Konterte» apielen drei Faktoren 
eine entscheidende Rolle: der. Virtuose, weicher feon- 
aertiert, dar Komponist, dessen Werke auf dem 
Programm steb«o, und das Publikum, welch a ueber 
Werk und vViedergabe sein Urteil spricht. Im Vor. 
dergrjndo steht der Virtuose. Br ist der Mittler 
« wischen Komponist ued Publikum, er so!? :cbt Dur 
Tecbn >:er leine: Instrumenten sein, sond' e. ; Nach- 
‘‘Schf.rterd Er soll ans den viülfat • : iger Iiterp <*• 
tationsmoeglichkeiten eines Werkes eine eiosige voll 
nnd ganz fti’sscboepf<?n, nstuerlicb j , welche sich 
mit seiner eig.neu Per.oenlichk^it bogegnet 

In fruehersn Zeiten war unserer Unste- blichen ab, 
es selbstvorataendlicj. dass io i>t e : -u.< Lebensdauer 
“®r Virtuoif öLch Selbst von Gcdi rptionan 

schaffender war. J och bis wohl < Metbusalemalter 
in die erst ' Haelfie des f U er ein Werk im Koosert- 
19. Jahrhunderts führte saalc. Kunstwerke sterben 
jeder Virtrose in seinem frueher oder spaeter en 
Reiitgepsrck eir;a At.'äfcl Al terstch wasche, das heisst 
eigener Koinpositior.en mit am Unverstaendnis einer 
eich. Waren sie auch mit- spaetereo Zeit, der ihre 
unter nach dei Schablone Spreche fremd geworden 
hergestellt und stellten der ist. Darum mueesen j'uon- 
Fantasia des Schaffenden gere Werke einer spaete- 
Dicht ^ gerade daB beste ren Epoche immer wieder 
Zeugnis aus, so batte die- fuer sie Ersats bieten, wo- 
ses Virtuosentum doch fern der Koosertsasl nicht 
nebst seinen Schatten auch veroeden and die Kunst 
•eine Lichtseiten Denn es des Virtuosen nicht ver- 
bot eicht nur eigene Wer dorren soll, 
ke, sondern oft genng auch p. v 
Improvisationen und Fan. .. j m Komponisten der 
tasien „aber mitten aus Moderne wird freilich vio 
dem Publikum gegebene «“ Virtuosen ein schlech 
Themen, welche einen in. te . r F™u«> d »chaftsdienst er- 
teressanten Einblick in die S, 188 5 D> wenn er d ' e ,.“ euen 
kuenstlerisch Werlrstaette ,*)[!“ ”l ur aus PH ,cb tK®- 
des Virtuos »r» »...k.... L aeb * od « r unter dem 


des Virtuosen gewachsten rf 8 “. ... . — 

Mosart und Clementi, Dr “ ck *T W Mod* »pielt, 
Beethoven und Hummel, “ nd “ ,ch * au8 il > ne 5J® 
Moscheies u id Abbe Vog- Antriebe, der ihn sur Mo- 

ler, Weber und Liest ver- derne h,n .. P 06 */** P««»® 


danken ihre Erfolge im ,8t natU8r, |' cb nicht Jeder 
Improvisieren nicht Dur “«“n» »acbe K IO Kue „ t . 
ihrer technischen Bravour de . r .*'« 10 d *5 Ver- 
□nd ihrer Fantasie sondern « ttu *« r * h8 >* *®rwurs,)t ist. 
auch d»t naives Fi^uue Z ?' io,f .‘“ 8chl - w ' rd *®«>e 
der Zuhö rer, welche den £r aef,e . a,cb * ««ne in 
Kuenstler hier unmiltel- °' 8D * d8r M . Gj . er t na v . er : 
bar am Werke sehen, und T ^ ü“^ k *h : t wird 
hoeren, s :,.e Persoenlich- 0,a . M v e,8tar w» Hiodeutth 
k*it, sein Gefuehlsleben. 81 OJ« 

seinen Impuls foermlich Ä °T k T- "° h J er 
belauschen konnten f 0 U9b, “° al b « ^«t oder 

Kaff. Zwischen diesen zwei 
Diesem Improvisieren der Extremen, deren Weg deut- 
Konaertpiaoisten und-Gei- lieh vori ? : eftnet iat, 

gor entsprachen die Brß* schwankt ] ie groers re 
your arien, welche sich die Mehrheit Eis sind die 
Saenger surechtkgteo. Alle Unentschiedenen, welche 
diese Versuche, einen enge- nicht recht den Mut auf 
£eo Kontakt zwischen bringen, zum Sain oder 
Kuenstler und Publikum Nichtsein der Moderne im 
herzustellen, dienten auch Kontertsaal Stellung zu 
einem hoeberen Zwecke: nehmen. Oder sie tun es 
Der Virtuose, welcher et we. spaet und zoe ernd, um 
sur Zsit Mozarts oder nicht die Ueberfuhr zu ver- 
Beethovens improvisierte, saeumen Man kann ja 
durfte nicht in Stil und Dicht wissen ! Hat sich 
Technik der vorhaydnseben doch Debussy in dar Pia- 
Zeit stehen geblieben sein, nistik restlos durebge- 
Wollte er aktuell «sein und setzt, ebenso haben Skrja* 
den Wettbewerb mit seinen bin, die spanischen Im- 
BerufsgenosseD aufnehmen pretsionisten, Bertok und 
koennen so musste er in manche andere vormals 
Stil und Tecbnik-sei es nun uebel beleumundete Cv^oder- 
in der Motivik oder in der ne die Kotizertsaele nach 
Harmonik-den Anschluss an und nach erobert ! 
seine Zeit gefunden haben, r\ u , A , 

er musste eben den Puls. J?£ h % e ' er . 8chuett ‘ 1 * 
schlag, die Geistesrichtung f ? Ift h«r h d^ ,e V °h ‘ 
und Weltanschauung seiner I, h ,_, b ?“ ® oder,,8n 
Epoche kuenstlerisch um- M, * 8 y aang ® den . Kopf, teils 

deute« koennen. au8 T /“f shtit ,m Auffas- 

sen, teils aus voeliiger 
Jeder Musikffeund weiss, Unkenntnis der rausibaii- 
dass es neben Werken von sehen Lage der Gegenwart, 
sogenanntem Ew.gksits- Solange die Konzerte im 
wert« wie * r on Beethoven 13 uo^ luch noch im 19. 
oder von Schubert andere Jahrhunü rt von Dilettan- 
Kompositionen gibt, de- ten und Liebhabern fuer 
ren seitweiliger Weltruhm einen kleinea Kreis voo 
nur su rasch verblasst. Abonnenten veraastaltet 
Sehen wir von den Werken wurden, war die Vorbil- 


düng ohnedies gegeben. 
Heute, da die breiten Mas. 
sen neue Musik gemessen 
wollen, tut Aufklaerung 
mehr denn je not. 

In dem Mass* als s s ch 
die Musik seit den Klaisi- 
eutw ekelt hat, ist sie 
iff/mer schwieriger in der 
Form, ionroer konzentrier- 
ter in (1 r Motivik gewor- 
den und. hat damit immer 
groedsero Anforderungen 
an die Aufnahm&faehipküt 
der Hocrer gestellt. Es ist 
klar, dass ein verdichteter 
Inhalt die Auffuehrungs- 
dauer eiaes Werkes retn 
sohj ktiv rvi verlaengern 
r>cbeiot. C mnach muesste 
die tatsaechiiche Daer 
eines Konzertes gekuerzt 
werden, um die gleicht 
Aufaabmsf tische der Durca- 
scbmttshoerer zu sichern. 

Bei den Primitiven, fuer 
welche ihre rudimentaere 
Kunst vielfach nur ein 
heiteres Spiel bedeutet, 
dauern Musik-und Tanz- 
darbietungen oft eine ganze 
lange Mondscheinnacbt an 
und die griechischen diony- 
sischen Spiele waehrten 
oft Tage lang. In der Neu- 
seit des Abendlandes hin- 
gegen wurden die Musik, 
auffuehroogen mit Rueck- 
sicht auf ihren gedankli- 
chen Inhalt kuerser und 
kuerser.Noch m derHsydeo- 
schen Zeit hoeren wir von 
Konzerten, die sich viele 
Stunden lang hintogen, ja 
selbst die denkwuerdige, 
von Beetbohovoo im Jahrs 
! k ?4 gebepe Akederr»*?, 
deren Hauntstuecke seine 
neunte Sinfonie und Teile 
seiner grossen Messt- waren, 
wuerde fuer unseren, heu- 
tigeu Zeitzimn viel zu 
lange dauern. Daruebar 
besteht wobl kein Zweitel, 
dass ein einetuendigo» 
Konisrt mit Werken des 
letzten Scboeoberg minde 
stens den gleichen Krsef- 
teverbrauch und die gleiche 
NerveoauKpaunnog erfor- 
dert wie ein sweistuendi- 
ges Konzert mit Werken 
von Haydn oder seinen 
Zeitgenossen. 

Damit kommen wir aur 
Frage der Bildung und 
Gliederung der Konzert- 
Programme welche durch 
die individuelle Voran 
lagung dea Virtuosen 
die Gebote der Zeit und 
der Mode und dnreh die 
Wueosche dös Publikums 
bedingt sind In der latste 
Zeit ist es Gepflogenheit 
geworden. a D das Eode 
eines ans Kelteren Werken 
bestehenden Solistenkon- 
aertes einige moderne 
Werke zu setzen. Das er- 
scheint mir durchaus 
verfehlt: Gerade die schwie- 
rigen problemschwangerea 
modernen Werke, die aua- 
ger übten Kopf und unver- 
brauchte Sinne erfordern, 
mudssten-unter Ausser- 
achtlaasung der chronolo- 
gischen Reihenfolge dem 
Hoorer bei frischen K- aef* 
len am Beginn des Konzer- 
tes vorgafuehrt werden, 
wogegen er sich mit dem 
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ihm wohlvertranten Cb 
pin oder Vieuxtemps auch 
am Schlüsse des Konzertes 
abfinden wird. 

Von dem Repertoire der 
grossen Chor-und Orches- 
terkonserte, welche jahr- 
aus, jahrein die gleichen 
Werke immer wieder ab 
haspeln und sich bei Aus- 
wahl der spaerlichen No- 
vitaeten nicht immer von 
rem ku nstleriacöen Moti- 
van leiten lassen, sei in 
diesem Zusammenhänge ab- 
gesehen. Im Programme 
da r Solisten gibt es zwei 
Extrema: da« Kunterbunt 
und den Stilftbend. Und 
nur zu selten gelingt cs 
einem Virtuosen, einem 
m&nnigfaltigen, abweebs 
1 ungleichen Programm 
einen künstlerisch ein- 
heitlichen Charakter zu 
geben. Und gerade “Ein- 
heit in der Mannigfaltig, 
keit” sollte die Losung des 
Virtuosen sein, welcher, 
wean er Vielerlei bringt. 
Jedem etwas bringt. Ein 
Schoenberg-odier Prekofieff. 
Abend mag zu schwierig 
sein, ein Mozart-oder Men- 
delssohn-Abend zu his- 
torisch, ein ganzer Abend 
Chopin su seutim&ntal. 

Die gesunde Mischung 
von Neu und Alt, von Erst 
und Heiter, von kurzen 
und langen, gemessenen 
und bewegten, schweren 
und leichten Stuecken, 
weiters die gefuehlsmaessig 
richtige Aneinanderreihung 
kleiner Eioselatuecke su 
•uitenaebolichen Gebilden 
scheint mir die eben 
schwer so loeseade Auf- 
gabe eines richtig abge- 
stimmten Konzert program 
mes zu sein. Und diese 
Lossung ist ja eigentlich in 
deu grossen syklischen 
Formen unserer Klassiker- 
mag es sich nun um Ss- 
r*nade oder Divertimento, 
urr Suite oder Sinfonie 
bandeln-im Keime bereits 
gegeben. 

Unser alter und mueder 
Konzert betrieb, der leengst 
nicht mehr der Jetztzeit: 
angepasst ist, bedarf 
dringendst einer Auffri. 
chung und Varjuengung. 
Er hat es wahrlich Licht 
leicht im Wettkampfe mit 


dar Schallplatte, die das 
Beste vom. Beeten bietet 
und mit dem Rundfunk, 
der fuer die grosse 
Masse so gnt wie 
unentgeltlich Musik 

foerdert, in Ehren su be- 
stehen. Eines freilich hat 
der Koniertsael vor der 
Schallplatte und dem Rund- 
funk voraus Es ist dies 
die tatsaechiiche, unmittel- 
bare sichtbare Mitwirkung 
der Persoanlicbkeit! Darum 
muss der Konzartsaal auch 
mehr und meh£ Dach wah- 
ren Persoenlickkeuen der 
Tonwelt Ausscnau nahen 
uns sich nicht zu sehr auf 
die vielen, allsuvielen 
Techniker der Klaviatur, 
de. Saiten und des Kehl- 
kopfes einstellem, welche 
er! dem Umwege ueber" 
dtj Konzerts**) ihren 
Schueler kreis erweitern 
wollen. , 

Vielleicht waere cs leich- 
ter, eine kuenstleriscbo 
Auslese su treffen, wann 
sichtrotz des Eiltempos 
unseret Zeit-die schoane 
alte Sitte des Improvisie- 
rend und Fantasieren* im 
Konzertsaale wieder ein- 
buargerte und damit eine 
engere Verbindung zwi- 
schen Nachscnaffendem 
und Schaffenden herge- 
stellt wuerde. Damit 
koennte der fantasiebegabte 
Nachschaffende mit der 
Zeit vielleicht von salbst 
den Sieg ueber den nuech- 
ternen Techniker davoo- 
tragen, aber sum mindesten 
woerde sich dadurch eine 
wahre Interessengemein- 
schaft zwischen Kuenstler 
und Publikum ergeben. Dar 
Konzertsaai bedarf weiters 
feinfueblig angelegter, ab. 
wecbslungsreicher nicht zu 
langer Programme. 

Zu alledem bedarf es 
letzten El des eines Zus in- 
motiscblusftes swiacben 
Tondichtern Ausübenden 
uod Publikum zu einer Art 
einheitlicher Kunstgemein 
de gleichwie in der gol- 
denen Jugendzeit des Kon- 
zertw.sens, da noch Dilet- 
tantenvereine mit ihren 
span ongs voll erwarteten 
Darbietungen eine ganje 
Stadt in Bewegung zu 
setzen vermochten. 
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Die Bri tische Presse 


von Alfred Joachim Fischer (London) 


T^e Timet 


Die Timet sind tin Spiegel 
dt oeffe etlichen Meinung 
Englaendz und ein Teil des 
britischen Leben» schlecht- 
hin. 1785 begruendet, be- 
finden sie sich bis beute 
i ra gleichen bescheidenen 
Gebteude, etwas abseits 
der Fleet Street. Mit drei 
Penniet Einzelpreis sind 
die TIMES Gfossbriten* 
niens teuerste Tegestei 
tong. Auflage: rund 

320,000. Nicht Massenver- 
breitung, sondern Beein- 
flussung der Einfluss- 
reichen ist ihre Staerke. 
Die vier Leitartikel sind 
in klastischem Englisch ge- 
schrieben, dabei aber so 
extrem abwtegend, dass 
Safyrikern viel Stoff gebo- 
ten wird. TIMES - Nach- 
richten gelten als zuver- 
lässigste der Weit, Ver 
sicht wird Abdiuck ohne 
genaueste ueberpruefung 
vor gesogen. 

Obgleich im Grunde kon- 
servativ, werdan die TIMES 
solang» hinter der Arbei- 
terrogierung stehen wie 
die Mehrheit des britischen 
Volkes. Zu jedem Minister 
haben sie freien und direk- 
ten Zutritt. Ihre Mitarhei. 
ter bleiben anonym. Der 
Chefredakteur bestimmt 
die Politik dei TIMES, die 
sich sehr oft mit den An 
siebten des Hauptbe Ätzers, 
Oberst Astor, M P., nicht 
deckt. Beruehmte Rubrik: 
“Leiters to tbe Editor”, 
Unter allen englischen 
Blaettern haben sis seit 
1820 die meisten Briefe ar»- 
£**Oß© n. 

Bis heute gilt Lincoln« 
Wort -er selbst wurde ?on 
den TIMES oefters ange- 
griffen: “Die Londoner 

TIMES sind die maechtigste 
Sache der Welt, vielleicht 
mit Ausnahme des Missis 
sipiatromes." 

Chefredakteur: RM Bar- 
rington-Ward. heute 55- 
jeebrig. Es ist bumanis 
tiach gebildet und studier- 
te in Oxford. Obgleich sein 
Konservatismus damals 
nicht “La graade mode“ 
war, wurde Barrington- 
Ward »am Presidenten der 
Oxford Union gewaehlt* 
hoechste Auszeichnung fuer 
einen jungau Oxford- 
stundenten 1913 ueber- 
nahm er das Redaktions- 
sekretariat der 7 IMES. 
Waebrend des ersten Welt- 
krieges: Erwaebnung in 

drei Kriegsberichten und 
Kitter der zwei hoechsten 
Orden nach dem Viktoria 
kreuz. 

Nach seiner Miltaerent- 
lassuog wurde Barrington- 
Wara stellvertretender 
Chefredakteur des konser- 
vativen Soontagablattes 
OBSERVER, (gleichfalls 
eine Aztor-Zditung), kehr- 
te über 19^7 zur ersten 
und letzten Li?be, den 
TIMES, zurueck. 1941 folg- 
te er dem “MueocneDer“ 
Dftwson als Chefredakteur. 
Barrington • Ward setste 
•ich fuer soziale Reformen 
und ein verbessertes Ver 


baeltnis mit Russland ein. 
Unter seiner Leitung ve 
rehrten die TIMES Chur- 
chill als grossen Kriegs- 
fuehrer, standen ihm aber 
ausserhalb dieser Spbaero 
sehr kritisch ja oft ableh- 
nend gepeoueber Barriug- 
tonWard ist Vater von 
zwei Soebnen und einer 
Tochter. 

Maacbetter Guardian 

Manchester Guardian ist 
die machtvollste Stimme 
des britiscben-und des 
Weitliberalismus. Er wurde 
von John Edward Taylor, 
einem Manchester Kauf- 
mann, begruerdet, erschien 
zunaechst als Wochenblatt 
(7 Pennies), dann zweimal 
woechentlich und seit 1855 
taeglicb mit einer beson- 
deren Wochenausgabe 
Manchester Guardian 

Weekly. 

1871 oebernahm als da. 
mal« 25jaehriger der ba- 
rue boote englische Jour- 
nalist und zeitweilige libe- 
ral» Abgeordnete Charles 
Pres t wich Scott die Chef 
redaktion des Guardian. 
Er blieb 59 Jahre auf die 
sem Posten. Charles Prest- 
wich Scott schuf die libe- 
rale-und humanitaere 
Tradition des Blattes. In 
seinem Geiste wird es bis 
beute gefuehrt. Fortschritt 
lieh auf sosialem Gebiet, 
weitblickend bei der Be 
handlang internationaler 
Argelegenheiten und un- 
parteiisch als Nachrichten- 
quelle. Der Manchester 
Guardian setzte sich fuer 
die Eigenregierung Irlands 
ein und verurteilte den 
Burenkricg Stets deckt er 
den Schwachen Das kam 
waebrend der Cbefredak- 
tio a Croziers (1931-1944) 
besonders in der oft schon 
leidenschaftlich wohlwollen- 
den Bebandluug des juedi 
sehen und zionistischen 
Problems zum Ausdruck. 
Bei Wahlen unterstuet*te 
der MANCHESTER GUAR 
DIAN die Liberalen. Eng- 
lands Arbei terregieruo g 
atebs er zwar kritisch, aber 
doch wohlwollend unter- 
st uetzend gegenueber. Jo 
der Aussenpolltik kennt 
der Guardian keine Dokt- 
rin. Die Unabhaeogigkeit 
des Blattes-Hauptbesit- 
zerin: Familie Scottist 

durch besonders Kommst- 
teem&ssnabmen gesichert. 

Chefredakteur: Alfred 

Po well Wadswortb, geboren 
1895 in Rochdale (Lancaa- 
hire). Seine journalistischen 
Sporen verdiente er s ch 
beim Rochdale Observer. 
1932 wurde Wadswo th 
Magister der Freien 
Kuenne an Manchesters 
ümversitaet. Zum Guar 
atan kam er 1917 und 
machte Redaktion* ''dienst 
von der Pieke auf: Sonder 
korrespondent. Arbeiter- 
xorresponden t. Leitartik- 
ler, stellvertretender Che 
fredakteur und seit 19.4 
Chefredakteur. 

AP. Wadiworth hat eine 
Tochter. Er ist Direktor 
der *eit ueb-sr Manchester 


hinaus genriesenen John 
Rylands Bibüotbak. 

Tbc L-aily Telegraph 

Waehrerd der nationalen 
Koalitionsregierung wurde 
der DAILY TELEGRAPH 
AND MORNING POSi a!s 
balboffisielle« Spracborgan 
des britischer* Auisenamtes 
betrachtet. In seiner Ten- 
denz ist er streng konser- 
vativ. Viele Kommentare 
entsprechen denen der 
TIMES vor 1940 Wie die 
konservative Partei steht 
auch der TELEGRAPH in 
Opposition sur Arbeiter- 
regierung, unters tuetzt 
aber Bevins Auasenpolitik. 

Der TELEGRAPH wurde 
am 29 Juni 1855 mit einem 
Anfangspreis von 2 Pennies 
begruendet 1856 ging er 
in den Besitz der Familie 
Levy (oder Lawson bzw. 
Baron Burnbam) ueber. 
Leserkreis: guter Mittel- 

stand. Ürspruengliche 
politische Richtung: liberal. 
Der TELEGRAPH stand 
aber in Opposition su 
Gladstones Aussenpolltik 
und wurde 1386 nach der 
Parteispal tuog (Irland- 
trage) unionistisch Ge 
geowaertigerAll nnbesitzer: 
Lord Camrose, aelterer 
Bruder von Lord Kemsley, 
der „Daily Graphic”, vier 
fuenrende Sonn tags blae t ter 
und das groesste Syndikat 
englischer Provinzzeitungea 
kontrolliert. 

Bis zur Einfuehruog von 
Halbpenny b'aettern batte 
der DAILY TELEGRAPH 
die groesste Auflage aller 
Zeitungen der Walt 1922 
druckte er 100,000 Exem- 
plare taeglicb, heute ist 
gerade die erste Million 
ueberschritteD. (Preis: Ein- 
einhalb Pennies). 

Die sogenannte „Featu- 
reseite” des TELEGRAPH 
erfreut sich durch ihre Le- 
bendigkeit und Vielgestal- 
tigkeit grosserPopularitaet. 
Im DAILY TELEGRAPH 
erschienen einige Serien 
ueber grosse Expeditiocs- 
reisen, die internationales 
Aufsehen fragten. Das 
i°08 veröffentlichte Kai- 
serinterview brachte den 
deutschen Thron zum Wan- 
ken und fuebrte Prinz von 
Buelows Entlassung als 
Reichskanzler herbei 

Bedeutendster staendiger 
Mitarbeiter des TELE* 
RAPH ist heute Winston 
GChurchill, der in ihren 
Spalten auch seine Krieg- 
serinnerungen veroeffent- 
licbt. 

Geldsammlurgen unter 
decLesern desTELEGRAPH 
batten stets grossen Er- 
folg. (Shakespeare Theater 
etc ) 

Chefredakteur: Arthur E- 
Watpon. geboren 1880. Er 
begann seine journalistische 
Laufbahn beim Newcastle 
Daily Leader. Waebrend des 
ersten Weltkrieges diente 
AE. Wstson in der koemg- 
licben Feldartillerie und 
verlies« sie mit dem Rang 
eines Htuptmanns. Nach 


dem Kriege kefcrfe er ^um 
DAILY TELEGRAPH zu 
rueck, desser k dik^or.ü- 
njtab er seit 1902 ange- 
kosite 1923 erfolgte seinp 
Ernennung zum stellvertre- 
tenden Chefredakteur. Nur 
1 Jahr spaeter uebernahm 
A. E Watson die Position 
des Chefredakteurs, die er 
seither ununterbro beo 
innebatte 

1923-28 war er Ehren- 
ßebateno Hstor deslnstitutes 
fuer Journalisten. 

News Chrooicle 

Im Januar 1945 beging 
das NEWS CHRONICLE 
die Jahrhundertfeier seines 
Bestehens. Erster Titel: 
Daily Newa, erster Che- 
fredakteur kein geringerer 
als der grosse engliscne 
Schriftsteller Charles 

* ickens. Zu den spaeteren 
Haoptschriftleitern ge 
hoerte H. G Gardner Am 
10. November 1932 wurden 
die Daily News und das 
Daily Chrooicle unter dem 
neuen Namen NEWS 
CHRONICLE miteinander 
vereinigt. Tendens des 
Blattes: humsnitaer und 
liberal. Es ist aber weder 
der liberalen Partei ange- 
schlossen noch ihr Sprach- 
rohr, erhielt sich vielmehr 
vollstaendige Unabhaeogig- 
keit. Besitzer: Daily News 
Trust — begruendet von 
der grossen Schokoladen- 
firma Cadbury— , gegen- 
wärtiger Praesident: Sir 
Walter Laytoo, Schriftstell- 
er, Wissenschaftler und 
Nationaloekonom von 
Weltruf. 1938 bezog das 
NEWS CHRONICLE sein 
neues grosses Haus in der 
Bouveneatreat gegenueber 
dem mlceu Veriagsgebaeude. 

Auflage: 1,608 520. 

Chefredakteur: Gerald 

Barry. Er studierte in 
Cambridge (Corpus Christi 
College). Von 1916-1918 
war Barry Offizier des 
Koeniglichan Fliegerkorps 
und der Koeniglicben Luft- 
flotte (RFC uod RAF). 
1918 wurde er zum Haupt- 
oiann ernannt. Gerald 
Barry gebo rte der Redak 
tion der Saturday Review 
und der von ihm begruende- 
teo Week-End Review 
(Hauptschriftleiter) an. 
Er war Mubegruendar von 
P E. P. (Politische und 
Wirtseba! tlk he Planung). 
Seine Veroeffent Hebungen 
in Blaettern wie New 
Statesman and Nation utd 
News Chronic?e haben ihm 
als Journalisten einen 
Namen gemacht. Er ge- 
heert d' Hi Direktorat bei. 
der Blaetter an. 193o ut ber- 
itahm Gerald Barry die 
Chefredaktion des NEWS 
CHRONICLE. 

The Yorkshirg Post 

Neben dem MANCHE- 
STER GUARDIAN ist die 
YORKSHIRE POST Eng- 
lands einzige Tageszeitung 
ausserhalb Londons, die 
Weltbedeutung besitzt Sehr 
bewusst vertritt zie die 
Interessen ihrer Grafschaft 
und treibt doch ole.chzeitig 
internationale Politik ln 
den Spalten di ses Leedser 
Blattes begegnen einem 




utfDor ratende NemanJ da<*- 
unv r r Anthon Badens 
als v' o 2 '» r bf j r. iebt c i % t u t ter 

auf Weltkcnferenzen. (Eden 
ist Schwiegersohn d s 
Hauplbo«itzers der YORK' 
SHIRE POST ) 

Die YORKSHIRE POST 
ist das Nachfolgeblatt des 
1754 begründeten ‘ Leeds 
Intelligencer“. 112 Jahre 
erschien er als Wochen 
blatt. Dann machte Leeds' 
industrieller Aufstieg und 
bestimmte kotzet vati^e Io- 
taressen die Umwandlung 
zur Tageszeitung notwen- 
dig. Damalz nahm der In- 
telligencer“ den Namen 
YORKSHIRE POST a D . Di« 
POST wuide am 27. 
November 19o9 mit dem 
gleichfalls taeglicb ersch 
einenden “Leeds Mercury“ 
(begruendet 1718) vereinigt. 

Seit 18o6 treibt die 

YORKSHIRE POST be- 
wusst konservative Politik. 
Damals erklaerte sie sieb 
gegen Demokratie und Re- 
volution aber fuer Fort- 
schritt und konstitutu- 

tionelle Reform. Die Abnei- 
gung gegen Demokratie 

ist gefallen, starkes kon- 

stitutionelles Bewusstsein 
besteht fort. 

Besonders stolz ist die 
YORKSHIRE POST darauf, 
dass ihr Erscheinen kein n 
Tag unterbrochen wurde, 
nicht einmal waebrend des 
Geoeralstralstreiks von 
1926 

Auflage: 160,000 

Chefredakteur: W L An- 
drews. Geboren in Hüll als 
Sohn eines Schriftstellers, 
Journal is ten. Verlegers . 
Buch aeodlers und Biblio- 
thekars ist er bewusstes 
Yorkshire Kind Der Vatar 
hielt ihn zum Journalismus 
an. W.L.A. — unter diesen 
Insigna schreibt er heute 
noch-veifasste bereits 
Sechzehn jaehriger vialge- 
drucke Leitartikel. Seine 
erste journalistische Stel- 
lung hatte er in den Eas- 
tern Morning News. Dann 
folgten die verschiedensten 
Positionen und eins laen 
gere Taetigkeit als freier 
Schriftsteller in Paris. Un- 
ter anderem war^ Andrews 
auch fuer Hultonpresz. den 
beruehmten Londoner Zeit- 
sc^riftenverlag. taatig. 

Im erstenWeltkrieg stand 
Andrews drei Jahre au der 
Westfront, (Black Watch 
Regiment). Nachdem die 
Katze das Mausen nicht 
laesst, war er nebenbei 
inoffizieller Kriegsberich- 
terstatter Sein Buch 
“Haunting Years“ erregte 
Aufsehen, und der mit J.B. 
Nicholson verfasste Bericht 
ueber die Schiacht von 
Neuve Chap-lie wurde ein 
Wellschlager Er veran- 
latste Lord Northcliife, 
W L. Andrews fuer die 
DAILY MAIL zu verpflich- 
ten. Fuenf Jahre spaeter 
kehrte Andtes wieder nach 
Yorksbire zurueck. 1923 
wurde Chefredakteur des 
Leeds Mercurv (eigene 
Rubrik: Neuigkeiten und 
Ansichten d a Tages.) 1939 
nach Verschmelzung mit 
der Yorkthire Post, ueber- 
nam W.L.A die Haup' 

(Fortsetzung Seite 6) 
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vnhriftleitung de* vereinig- 
ten BlaCtfPS. 

Andrews besitz* wesent- 
lichen E-fluzz. Er gebo rt 
mehreren Direktorat n und 
Aufsscbtsre t n an, iat 
oefters Mitglied des be 
ruehmten BBC. Braina 
Trusts ucdl wurde 19*6 
zum Praesident' o des “lo- 
stitut of Journalist»” 
gewaehlt. Hauptinteresae: 
Loedser Univenitaet und 
die dem Andenken der 
Yorks hire Dichtcrscbwes- 
tern Bronte gewidmete 
Brontegesellschaft. deren 
Vorsitzender er ist. 

Daily Express 

Auch amerikanische Dol- 
larmilliooeo haben es bis- 
her nicht fertig gebracht, 
den Auflagen rekord eines 
englischen Blattes zu schla. 
gon — DAILY EXPRESS. 
Er ist die grossste Tages- 
zeitung der Welt. 

Dieaen Aufstieg verdankt 
er Lord Beaverbrook, einem 
gebuertigen Kanadier. Der 
DAILY EYPRESS iat so 
frisch und lebendig wie 
seine Jugend. Er bevoraugt 
kurze, schlagartige Leitar- 
tikel und sensationelle 
Neuigkeiten. Von keiner 
mindestens lOÜjaehrigeo 
Tradition belastet, wurde 
der Express am 24. April 
1900 geboren. Begruunder 
und erster Chefredakteur: 
Sir Arthur Pearsoo, der 
diese Position bis ium Le- 
bensende innehatte. 

Als der vielbwunderte, 
vielangefeindet : SELF- 

MADEMAN und Ztitungs- 
koemg Lora BeavV brock 
den DAILY EXPRESS 1918 
ueberothm, betrug die Auf 
lagen hoebe cOO.OOO 1927 
wurde eine MmchezUr 
Z weign jeder 1 assun g roeff - 
net, 1928 , rscbien die erste 
Ausgabe des Scottisb Daily 
Express. Damalig Tages- 
auflage: 1 500 000. heutige 
3,789 278. 

CHEFREDAKTEUR; Ar- 
thur Christiansen, ein 42 
jaehriger.S der s ch schon 
mit 16 die Sporen beim 
Wallasey^ Cbrooicle ver- 
diente. Er bekleidete die 
verschiedensten redaktione- 
llen Posten, wfr 1926 1929 
Nachrichtenredakteur des 
Sunday Express, 1929 19ja 
stellvertretender Haupt- 
schriftleiter und seit Her- 
bst 1933 Chefredakteur des 
DAILY EXPRESS. 

Christiansen hat iwei 
Soehne und swei Toech- 
ter. 

Daily Harald 

Dar DAILY HERALD ist 
das offisielie Organ des 
Laboür Movement (Bewe- 
gung). Mit dem Sieg der 
Arbeiterpartei und der 
der Machtübernahme 
durch sie stieg u&tuerlich 
auch seine Bedeutung. Auf- 
lage: ueber 2.000.000. 

Kurs vor dem ersten 
Weltkriege, am 15. April 
1912, wurde d«?r DAILY 
HERALD begruendet. Im 
September 1914 wandelt er 
sieh ium Wocnenblatt und 
erschien erst seit dem 31, 


Maars 1919 wieder als 
Tageszeitung. 

DAILY HERALD hat 
verschiedene Besitzveraen- 
rierungen mitgemacht und 
ist auch laecfrtereZzitin eige- 
ner Regie der Arbeiter oewe- 
gung geführt worden 
Das Experiment miss 

glueckte jedocn Oft muss- 
ten in rasender Eile Gel- 
der aufgebracht werden, 
und di? sozialistischen An- 
gestellten halfen ihrem 

Blatt unter eigenen Opfern 
weiter. Schliesslich kern es 
am 17. Meerz 1930 su einer 
Vereinbarung mit Odbams 
Press. Danach ueberoimmt 
dipse private Veriagefirma- 
Hauptbasitzer; LorO South- 
wooda Erben — alle tech- 
nischen und Verwaltung^, 
maassigen Arrangements 
fuer den Herald Ihre An- 
teile belaufen sich auf 51% 
die der Gewerkschaften 
49%. Im Aufsichtsrat stellt 
Odham fuenf Direktoren 
(den Vorsitzenden einge 
schlossen), die Gewerk- 
schaften vier. Ein Schlich- 
tungsverfahren ist vorge- 
sehen, aber bisher bei har- 
mouiseber Zusammenarbeit 
von keioer Seite bean- 
t pracht worden. 

Reibungen werden schon 
dadurch vermieden, dass 
ueber politische uad redak- 
tionelle Angelegen beiten 
nur die vier Gew^rkschaf ts- 
direktoren Bestimmungs- 
recht haben, ihre Richt- 
linien ergeben sich wieder- 
um aus der Jahreskoafe* 
renz der Arbeit rpartei 
(generelle Politik) und der 
zl 7 ;3 rzz an Rit s versa® ns- 
iünfx d.*a Gewerkschaft« 
koi.gress?6 (Indus riepoli- 
tik). 

Dem Harald ist zugute 
su halten, dass er dan ver- 
schiedenen Stroeznun gen 
iunerhaib der Arbeiterpar- 
tei Gehoer verschafft Auch 
Rebellen wie Michrel Foot, 
der eine staeudige Wochen- 
rubrik schreibt, sind freier 
Meinungsäusserung nicht 
beraube. 

CHEFREDAKTEUR: Per- 
cv Codhpo, geboren 1905 
in Cardiff. Sein Vater war 
Handelsreisender. Mit 12 
Jahren schrieb Percy erste 
Gedichte, mit viersehn war 
er Botenjunge des South 
Wales Echo, mit 15 bereits 
teporter. Ab 1924 taucht 
Cudlipp als dramatischer 
Kritiker und humoristi- 
scher Schriftsteller in be- 
kannten Londoner Blaet- 
tern auf. Sein Ehrgeiz sieht 
ihn zur Beav.rbrook-Presse. 
Er wird 1929 31 stellver- 
tretender Chefredakteur, 
1933 Chefredakteur des 
EVENING STANDARD, 
und ist auch heute noch 
mit Lord Beaverbrook per- 
soenlich sehr befreundet. 
Cudiipp liebt Musik und 
Reisen. Zwei jueogere Brue- 
der sind gleichfalls bekann- 
te englische Journalisten. 
Sein iwoelfjaeDtjigen Sohn 
redigiert die Schuelerzei- 
tung “Barzeii Bügle" 

Daily Mail 

Dis DAILY MAIL ist eio 


Markst/*;* 113 der Geschichte ^ r on 1938T941 stand er 
des englischen Preare- als Chefredakteur an der 
wesans. Sie wurde von den Spitze des Evening Standard 
Bruedern Alfred Harms- und machte es zum leben - 
worth (Lord Northcltffe) digsten und amuesantesten 
und Harold Harmaworth Abendblatt Eoglaods. 

(Lord Rotbermere) ge- Gleichseitig schri b Frank 
grp.endet. Northcliffe, der Owen, zusammen mit dem 
Journalist und ?5eitunga- heutigen Arbeiterabgeord- 
magnat, verstand es, eine ncten Michael Foot, das 
Kette von Blaute er n un f or sehr radikale viel Aufsehen 
seine Kontrolle zu bringen, erregende und noch mehr 
(Zeitweise sogar die Staub aufwirbelcde Buch 

TI <.ES). Sein Haupterfolg * Guilty Men”. Fruebere 
aber war die DAILY MAIL. Werke: Mitautor von 

Ihrem Vorbild nach sind “ Regenbogen ” und 

betrsechtlicbe Teile der “Roman”, Verfasser von 
britischen Presse frischer “Hia was the Kingdom** 
uad lebendiger umgestaltet (Seiner war das Koenig- 
worden. Die MAIL brachte reich), “Die drei Diktato 
eine neue A*t der Be- ren” etc 
rich»er.tattoD* und mi #cbrieb 6f au , 

aktuellen Na eigener Erfahrung den 

uebermittlung und fe..el e dr * matj(cben TaUacbeo. 
su “ er.tenm.1 auch dm b . .. ChiDt uo#er 

englische Frau. Alliierter". 

" eute ZlZJ™ t U ne* »»«Chen war naemlich 

gaben gedruckt, eine „ P1 t 

Londooer, eins Manchester j\ e “ ;v, hi t 

und eine Edmbnrgher, £ ie “ .. 

letztere seit dem 5. Desem- P . rotest BeaverbreOM -- 
. 1Q4 , eingesogeu und an die 

0 Ay * ' Front geschickt worden. 

Zar Feier des goldenen Er diente von der Piecke 

Jubilaeu.ns, der DAILY auf, um dann nach Absol- 

MAIL nahmen am Bankett vierung einer Offiziers- 
Staats maenner und andere schule in Ceylon Haupt- 
illustre Persosnlichkeiten mann, Chefredakteur und 
der Öffentlichkeit teil. Herausgeber der beruehm- 
Lord Rotbermere — gegen- ten SEAC Tageszeitung 
waertiger Besitzer und ein sowie des Wochenblattes 
Neffe des verstorbenen Be- “Phoenix’* zu werden, 
grueoders. “redigiert.” • Mit rf#m R aag e eines 
geglueckte Veranstaltung. Qber Jtleutnants verheas 

Die DAILY MAIL v<sr- der Informationsdirektor 
anstaltet viele populaere des South East Asia Com- 
Wettbewerbe, darunter eine mand die Armee seine« 
jadhrlicbe Abstimmung Koenigs. 
ueber den beliebtes teo Zam Er8tauae n der Fleet 
maennhehen und weib- s treet landete er bei Lord 
liehen Filmstar, de; -n sie Ro , herinere DdUy M>i i 
wertvolle Preise verleibt. Ilin * ech9t aU ste i lve rtre- 

Ghafrölak taar: Frack twd.er Chefredakteur und 

Owen (geb. 1905 und ver- Verfasser der aiauesanten 
heiratet mit Grace Stewart und scharf geschliffenen 
Mcöiliway aus Bostoo, Frei agsrubrik 41 Good 
U.SA.) Morning”. 


Owen gehoert zu den 
begabtesten und erfolg- 
reichsten juengeren Journa- 
listen Englands. Er gewann 
durch besondere Leis- 
tungen ein Cambridge 
Stipendium und bestand 
dort sein Abschlussexamen 
(Geschichte) mit hoechsten 
Auszeichnungen. Wie so 
viele erfolgreiche Redak- 
teure seines Landes, begann 
Owen im R»daktionsstab 
eines Provinzblattes dem 
South Wales Argus (1928- 
29). 1929 waehlte ihn Lloyd 
George zu einem seiner 
engsten politischen Mitar- 
beiter. Interessant er weise 
startete also der junge 
Owen weder in einer Tradi- 
tions — noch in einer 
Sturm und Drangpartei, 
Von 1929-1931 war er 
liberaler Abgeordneter von 
Hereford 1931 interessierte 
•ich dann der britische 
Zeitung« koenig Lord 

Beaverbrook fuar ihn und 
Owen geboerte bis 1938 
der Reaktion des Daily 
Express an. Trots seiner 
Arbeit fuer dieses konserva. 
live Blatt blieb er sich 
ideologiscn selbst treu. 
Au'xb als Vorsitzender des 
Kommittees fuer Presse- 
freiheit und als Mitglied 
des Rates fuer buergeriiebe 
Freiheiten verfolgte Owen 
die alte liberale Linie. 


Vor wenigen Wochen 
trat Horoibiow alt Chefre- 
dakteur der Daily Mail 
zurueck, die ihm eine Auf. 
läge von 2.D00.000 ver- 
dankt. Sein Nachfolger 
wurde Frank Owen. 

Evening Standard 

Der Evening Standard 
besteht seit 1827 und ist 
die aelteste Abendseitung 
Grossbriiaenieos. Seine Be 
gruender waren Edward 
und Cnarles Baldwin. Be- 
sitzer: London Express Pa- 
pers Ltd. (Beaverbrook 
Presse.) Auflagenboahe: 
779,000. Der Standard be- 
zeichnet seine Politik als 
unabhängig, neigt aber 
eher sum Konservatismus 
Dennoch ist sein Star der 
Sozialist Low, dessen geist- 
volle Karikaturen weltbe- 
ruehmt sind. Niemals 
stehen sie im Einklang mit 
d*n Leitartikel n auf der 
gleichen Seite und Bsaver- 
brocks Politik ueberhaupt. 

Chefredakteur: Heibsrt 

Smith Guon Seine jour 
nalistische Laufbahn be- 
gann er in den Manchester 
Evening New« (Abeadsei- 
tung des Manchester Guar- 
dian) und den Sfraits Ti- 
mes (Singapore). Mit 24 
war Herbert Smith üunn 
Nachrichteoredacteur des 


Evening Standard. Dann 
wu-de er Redakteur, spae- 
ter sechs Jabre geschaef^s- 
fuehrender Chefredakt&jf 
des Daüy Express, dessen 
Auflage er von 1,500.000 
auf 3 000 000 steigere ha*f. 
7m Maers 1945 kehrte 
S Bth Gunn als 40jaehri- 
ger sum Evening Standard, 
diesmal auf den Posten des 
Chefredakteurs, zurueck. 

Herbert Smith-Gunn ge- 
hoert su jener Gruppe der 
Facbredakteure, die in den 
Beaverbrook Zeitungen im- 
mer oefter rein politische 
Journalisten und speziali- 
sierte Leitartikel abloesen. 
Aus der letsten Kategorie 
folgte er Frank Over, 
Sidpey. El litt, dem Ab- 
geordneten Michael Foot. 

Unter seiner Schrfftlei- 
tung hat sich das Blatt 
sowohl der Nachrichten 
uebermittlung wie in staer- 
keier Beruecksichtigung 
von Familieninteressen 
and “Features” wesentlich 
Versandort. Der Gandcha- 
rakter blieb jedoch erhal- 
ten. Evening Standard ist, 
obgleich an Auflagenhoehe 
von den Evening News bei 
weitem u&bertroifen, das 
politisch einflussreichste 
Abendblatt des Landes. 

Daily Mirror 

Daily Mirror ist die ein- 
zige englische Tageszei- 
tung, die meine Bitte um 
Informationen mit glattem 
“Nein** abl-bnte (Es war 
bucbstaeblicD nicht mtbr 
als ein Nein ) 

Der Daily Mirror liebt 
es uicht, wenn man in sei- 
ner Geschichte forscht, da 
sonst wieder einmal die 
Bas itzerf rage zur SprUCTfe" 
kommen koennte. Alle 
Anfragen im britischen 
Parlament haben dieses 
Raetsel bisher nicht ge- 
loest. Zu den populaeraten 
Kombinationen geboert der 
heimliche Besitz Hearsts 
und Lord Rothermerez. 
Wer aber wirklich hinter 
den Anteilen steht, die von 
einem Ba kunternehmen 
treuhaenderisch verwaltet 
werden, weiss bis heute 
niemand Wie ich aut zu* 
verlaessiger Quelle erfah- 
re, nicht einmal der Che- 
fredakteur des Blattes! 

Im Stil und Aufmachung 
ist Daily Mirror eine sehr 
populaere Zeitung Mit 
besten technischen Moeg- 
hchkeit (vor allem: Bildrn- 
produkrion). Ihre poeti- 
sche, gegenwtertig labeur- 
freundlicbe Linie wechselt. 
Der Mirror erb&elt taeglich 
2-d,00l) Leserbriefe und be 
sitzt besondere Leeerzirkel. 
Hervorragende Analytiker 
pruefen sowohl die Stim- 
mungen, die aus den Brie- 
fen, wie aus den Diskus, 
sioneu der Zirkel sprechen. 
Das ist alleinige Richtlinie 
der Politik das Mirror. Im- 
merhin erreichte er bei 
solcher analytischen Tak- 
tik eine Auflage von rund 
dreieinhalb Millionen. Der 
Mirror ist also Englands 
zweitgrodsste Zeitung, nur 
noch um eine Naseolaenge 
vom Daily Express ueber- 
troffen. 
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waehrte sich anch ihre 
taetige Naecbstenliebe in 
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Meeting of tbe Executive 
Board 
Sport 

Vorlesung Mra. G. Blum: 
'Psychologie dar Voel* 
ker and Mensckenkennt- 

nis*’ 

Lectara: A.L. Paaalea. Vice. 
Contol of tba United 
Staates: “A Look at Cali- 
fornia 9 ’ 

Movies 

Activitlaa for junior» 

Sport for aeniore 
B lernen tary Rnglish II 
Sllghtly advancad EngUsh 1 
Slightlv adzanced Cngltih II 
Advancad Englifh 
Blemtntavy Borliih I 
Intensive Engllah 
tiisa Mayer, Engl. Gonvar- 
aatfton 

Slightly advancad Engllah II 
Blamantary Rnglish 11 
Co'loquial Chinese 
Glasil:«! mnsic 
Mi. Lonenfeldtftridge-Lessous 

Actlvitias for ionlors 
Child Güldenen Clinic 
Meeting 

Sport for sanlors 
Blamantary Englieh I 
Bn flieh Conversation l 
U 

Sllfhtly advancad Bnglish 
Verunstaltung dar 
Sllghtly Advancad Bnglish I 
Intensive Engllah 
Veranstaltung dar 
Blamantary Boglish III 
Sllghtly advancad Kngliek 
Laetare Dr. J. Pr*«*»: “Tb# 
Chinese Jews in Kelfeng" 

Activities for Juniors 
Spott l senior« 

Elmmeatmry Englhb II 

Vorlesung das 
Veranstaltung dar 
Slightly advancad Boglish I 
Advanced Bnglish 
Blamantary Bnglish I 
Sllghtly advancad Bnglish 11 
Intensive Boglish 
Slightly advancad Bnglish 11 
Elanrantary EngUsh II 
Coltoqeiai Chinese 
Birthday-Partv 
Advaosed Dance Igtaon 

Activitlaa for junior» 

Sport f. saniofs 
Blamantary EngUsh 
Veranstaltung das 
EngUsh Conversation I 
II 

Veranstaltung dar 
Süghlly advancad Rnglish 


Community Center 


Asia Seminar 


American Seminar 


American Seminar 

•i •• 

•» *• 

Community Ganter 

American Seminar 

•* »i 

Asia Samimar 
Community Center 


Intensive Englisk 
Veranstaltung dar 
Lectara Dr. P. Gruenbargar 
"Aus der Werkstaatte dar 
Et siehungs berat ang** 

Jauce mtfruccfious for bagin 
nars 

Blementary English III 
Slightly advancad Baglish 
Classical Music 
Mr. for Loianfald: Bridge- 
lassona 

Freitag, 31. Okt. 

3-4.30 p m 
3.30 • j •» 

730 .. 

Sonnabend. 1. November 

5 .. SJ.Y.A. Sch 

8 

Einschaltungen ln dUie woMhentlieb ,rsd :n -ila Ankusndiguo* ko.naen kostenla* ron 
Montag bla Donnerstag 3—5 p.ns. im GKics de C '- ty C.atat, 637 Es«t v ihaog Hoad 

beantragt werden. 


Activitlaa for jnnlora 
Gottesdienst der 

.. des 


Sport 

Dance 


christlichen Mitbuergern 
fand Ejuzig dieser Hilfe, 
so der sich oh*e Unter- 
schied saemtlicbe Schichten 
der B' ’oelkernng — allen 
vor’'!* 1 ^er katbol’tcbe Kle- 
rus ~ mutig und aufop- 
fernd beteiligte, ist es »u 
danken, wenn ein grosser 
Teil der rosmischen Juden- 
schaft die neun Monate 
deutscberHerrschaft ueber- 
lebt hat. 

Die Erinnerung 8n jene 
finsterste Epoche im Dasein 
der roemischen Jadengem- 
einde wird gerade in diesen 
Tagen wieder besonders 
lebendig, ia denen sich ein# 
junge Joedio, vom Volks- 
mund “pantera nere” — 

. die schwane Pantherin — 
Oommunity Caatar genannt, vor Gericht so ver- 
antworten hat. Auf ihr 
Community Ganter lastet die grauenhafte« «o 
gut wie bewiesene Anklage, 
Dr. Sslornon Hunderte ihrer Glauben»*#- 

Mr M * T,r noaaen aegen Gald an die 

SS. -Henker varratea au 
haben. 

Um ao erfreulicher hebt 
sich von dieaem dueateren 
Hintergrund ein Ereignis 
ob. das die wiedererlangte 
Freiheit, Sicherheit und 
Gleichberechtigung der Ju- 
den im oeffen tlichen und 
Coramaalty Ganter kulturellen Leben de« nach- 
faachietiechen Italien 

•• - achoenitens dartnt: dae 

D :but de« nengegruendeten 
Teatro ebraico”, einer 
jtalieniech-juediachen Thea- 
tercruppe, die «ich auf einer 
der groeaeten Buehnen der 
Ewigen Stadt dem Publi- 
kum erfolgreich praeeen- 
tierte. 

Zum Unterschied von 
seinem beruehmten Vor- 
bild, der ‘•Habima” rasit- 
iert dieaea ‘ Teatro ebraico 
nicht in bebrapisebsr, eon- 
dern in italienischer Sprache 
und bleibt aomit den. 
Publikum de« Gastlandes 
restlos verstaendlich. Im 
uebtigeo aber ist sein Stil 
bewusst juedisch, wa* sich 
sowohl in dem fuer da, 
Debüt gewaehlten Stueck 
als auch in deseea Inaaen- 
ierung uniweideutig kond- 
gab. 

“Lea Lebowila”. ein 
Werk des Schriftstellers 
Alexander Fersen, der auch 
selbst Regie fuherte, ist 
die buehoengereebte Be 
arbeitung einer mittelalter- 
lichen Legende. Sie weist 
in ihrem Grundmotiv eine 
gewisse Verwandtschaft 
mit dem Alkeitis Stoff 
Community Ganter mf; d«B Opfer der lieben 
den Frau, die an Stelle 
des geliebten Mannes in 
den Tod «u geben bereit 
ist, wird hier jedoch io 
eine streng stilisierte Um- 
gebung ueber traget), die 
gans und gar in der Welt 
der osteuropaeischeo Ghet- 
tos angehoert 

Eine junger, besonders 
frommer und heiligmaessi- 
ger Talmudscbueler be 
echwoert in einem Augen- 
blick der Giaubenekrise 
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durch GQ&giache Kuenstö 
dec Todesengel Samiisl 
herauf und dieter onthuelJt 
ihm sein Schicksal: «r iet 
da^u bestimmt, noch in 
der Bluete seiner Jugend 
tu sterben. 

Ver gebeo s suchen Rabbis 
uodGemeinde durch Gebete, 
Riten und fromme Uebung 
das Verhaeognis von dervi 
unseligen Ta! mudschuler 
abtu* * 3 .qo. jSrst als Lea 
Lebowits, seit langem ia 
heimlicher Liebe tu dem 
schoeoeo Juengling ent- 
flammt, «icb dato erbietet, 
ihre eigene Seele fuer die 
•eine himugebeo, wird die- 
ses Opfer angenommen, 
und der fromme Scbueler 
bleibt feiner Gemeinde 
erhalten. 

Um dies® einfache Hand- 
lung epenn Alexander Fer- 
sen ein pbantastisene» Ge* 
wimmel von Gestalten aus 
der Gbetto-Welt. Uralte 
Choere— von den Säen- 
gern der roemischen Syna- 
goge etilgerecht ge» ungon 
sowie traditioneller Rjtfo- 
Tao* belebten da« Boeb 
nengeeebehen. Ina^soodere 
aber tragen die phantasie- 
vollen, von Emanuele Lui- 
iatto entworfenen Masken 
der Darsteller, in denen 
sich Realismus mit kuebner 
Stilisierung ins Groteske 
und Unwirkliche barmoni- 
sch vermischte, aur Schaf- 
fung der hoechst eigenartr 
gen Atmosphaere dieees 
Strecke» bei. 

Zu mehr als einem er- 
heblichen Achtungserfolg 
konnte es das Teatro 
ebraico’ 1 inmitten des hen- 
tigeo, gans in ausgefahre- 
ren Geleisen ablaufeoden 
roemischen Tbeat«rb*trie- 
bes mit seinem Publikum 
von “oouveaux riches” 
unmpeglich bringen. Dia 
Veranstalter wussten das 
im vornherein und planten 
von allem Anfang *b in 
Rom nur eine kurse Serie 
von 5 Auffuebrongan am 
Teatro Volle. Diese sind 
nun vorbei, und denelbe 
Vorhang, der sich dieser 
Tage tum latstenmal^ ueber 
Lea Lebowiti, den jungen 
Talmudschueler, die Rabbis 
und Daemoaen und ueber 
die ruebrendeo drei Bett- 
ler Mendele, Bunni und 
Neftal, senkte, gebt jetzt 
allabendlich vor einer 
Schlagerevue mit Komi- 
kern, Soubretten und Tarn- 
giris wieder in die Hoebe- 

Aber es hat diese fuenf 
Aufführungen gegeben , 
und damit ist etwas Neuer 
und Lebendiges lautgewos- 
den, an da* einig» tausend 
Roetner alt an ein nicht 
so rasch tu vergessendes 
Erlebnis turueckdenken 
werden. Und wer weissi 
Vielleicht, hoffentlich sogar 
werden diese jungen juedr 
sehen Schauspieler, Regis- 
seure und Masken maler 

in der kommenden Spiel- 
*eit wiederkehren, su einem 
laengeren und nicht nur 
moralisch erfolgreichen 
Verweilen. 

Percv Eckstein, Rom 
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Amerikas Hilfe soll earopaeischen 
Zusammenbruch verhindern 


Washington, 24 Okt. Reuter 

Mt i erwartete, dass 
Praesident Trumao :n sei- 
ner heutigen halbstündi- 
gen Rundfunkrede das 
amerikanische Volk warnen 
wird, wenn der Kongress 
in seiner Sondersitsung im 
November nicht schnell 
handelt; so koenne es im 
Io— und Ausland au einer 
wirtschaftlichen Katastro- 
phe kommen. 

Ein Sprecher des Weissen 
Hauses erkl&erte heute, 
dass die Rede des Presi- 
denten wahrscheinlich die 
wichtigte meiner Laufbahn 
sein w rde und den Ver- 
sini-vten Staat ea die of- 

rv ? | .? » , t * »i.c* * ■ 

sc r . iv : .) s; jafUrcb^o 

Probleme geben wi^d, die 
sie bisher j* erhalten haben. 

D>p Praesident wird eine 
Zeittafel f'j.ar die Bihand 
lung im Kongress von 
Fonds in Ho^he von mehr 
als I.jOO Millionen DoJUr 
Dach nachstehenden Riebt* 
liuiec brc&nntgeben: 

1. Diü Aussc.nuisse fuer 

Auslaudsaogelegenheiteij 
und Bcijk und Waehruugs. 
fragen werden gleichzeitig 
am 10. Noveiob^r die ß’a« 
vernahmen u« her das Hilf*« 
Programm und die Preis. 
Situation beginnen. Hobe 
Kabinettsbeamte, darunter 
Staatssekretaer George G. 
Marshall, werden Aussagen 
machen. 

2. Beide Haeuser traten 
am 17. November zue&m 
men und nehmen eine Bot- 
schaft vom ^eissen Haus 
e Dtgegen, die der Praesi- 
dent wahrscheinlich per- 
soenl ch der gemein »amen 
Sitsung uebermitteln wird 

3. Am 18 November be- 
ginnen auch die Bewttli- 
guugsaussebnesse be der 
Kammern mit den Einver- 
nahmen 

4 Das Hilfsprogramm 
und Foods fuer beeilte 
Gebiete, basondersDeutech 
laoii, soll vor Weifaoiieb- 
ten genehmigt werden. 
Selbst dieser Zeitpunkt 
kann es uautosglich ma 
eher-, einer« Zusammen, 
bruch dir Versorgung io 
Italien vertct-id^o« doch 
hofft mao, dass die Tat- 
sache d.*r Abh^ltnng eine- 
Sondersitsung und ziemlich 
»iaraer Sicher b. st d r ß? 


willlgung von Fonds, 
ernste politische Rueck- 
Wirkungen verhindern 
wird. 

5. [Jeher Weihnachten 
wird der Kongress auf 10 
bis 14 Tage in die Ferien 
gehen und. gemaess dem 
Plan des Presidenten, im 
neuen Jahre die Preisge- 
setzgebung in Angriff 
nehmen. 

Um diese Zeit sollen 
Ausscbuesse diese Phase 
der Arbeit beendet haben 
und der fertigges teilte 
Gesetzentwurf ist fuer die 
offene Debatte bereit. 

6 . Sobald das Ueber- 

bru^ckun c^pfogramtn er- 
1 - - »- i , A<sa~ 

aas** d«n 

•albst in Angriff nehmen. 
Die Debit ca oeber den 
Plan soll vor Ende Januar 
bagin oen, was zu der 
Hoffnung berechtigt, dass 
er bis spätestens den 31. 
Maerz abgeschlossen sein 
kann. 

Beamte des Statt* De- 
nn *7 ment« machen kein 
Hebt daraus, dass ' ein 
$.42000.000 Ueberbruek- 
Kup^fcpiao ein ‘‘absolutes 


Minimum" ist und moeg- 
licberweise erhoeht wer- 
den muss, bevor der Kon- 
gress wieder Zusammen- 
tritt. 

Ein Beamter des Ministe- 
riums erklaerte; Interim», 
bilfe wird die langfristige 
Produktivitaet nicht er- 
hoehen — sie ist grade 
eben eine Massnahme, um 
das Schiff flott zu halten, 
bis Reparaturen vor ge- 
nommen we r den. 

Von der Ueberbruek- 
kungthilfe wird Frankreich 
ungefaebr $350.000.00 j er- 
halten und Italien etwa 
$290 000.000. Weitere 20 bis 
30 Millionen Do r lftr werdao 
f j 7 :l ~ 

* v? n i s 

zorun lasset Zu- 

w idungco bn zu Hloehe 
von 600 Mil h ja Dollar 
in Anspruch nehmen, anga 
siebts dar U tmo j'üichkeit 
fu ftr England . * i Anteil 
an der Dollar Erhaltung 
Deutschland foruusetzen. 

Dia Gesamtrfccbnung» die 
dem Kongress vor gelegt 
wird, duerfte uagafaehr 
1,500 Millionen US Dollar 
betragen. 


Butt trzxrMm 


Taerkiscbe Anklage ®e«e: R'»ss!a n d 


Lake Success, 25. Oktober 
(Reuter) 

Der taerkiscbe Delegierte 
bei der UN-Gensral Ver- 
sammlung, Salim Sepper 
verwahrte sich ins Politi 
•eben Komitee entschieden 
gegen die von Russland 
erhobene Anklage, dass die 
Tuerkei Kriegshetze be- 
treib* Er sagte: 

leb widerspreche ent- 
schieden der russischen 


Resolution, in welcher 
die Vereinigten Staaten, 
die Tuerkei und Griechen- 
land der Kriegshetze 
beschuldigt werden*' 

Salim Sepper klagte viel- 
mehr Sowjet-Russlund der 
Hetze gegen die Tnerkei an 
und richtete einen dring- 
lichen Appell an die UN. 
dieser Hetse ein Ende zu 
machen. 


Entsetzliches F/ogzaag-öugloecK 


Salt Lake City, 25. Oktober 
(Reuter) 

Ein viermotoriges Flug, 
zeug, das von Los Angeles 
nach Denver flog, stuerste 
in den Bryce Canon im 
suedlicban Utuh ab Man 
befuerchtet, dass saemt- 
liebe 50 Insassen - 4o Pas- 
sagiere und 4 Mann 
Besatzung - ums Leben ge- 
kommen sind. 

Üis Absturzstelle liegt 
etv^a 450 Kilometer sued- 
iico von Salt Laks City. 
Das Flugzeug geriet in 
Brand, d*r Pilot suchte es 
am eisernen Nerven noch 
bis auf Jen naeebsteo Flug- 
platz zu bri gen, da in 
dt s°r gebirgigen Gegend 
Notlandungen kaum ccoeg 
lieh sind, aber etwa2Kilo- 
cifttei vor dem rettenden 
Flugplatz erfolgte der 
/tbsturs. 

D e erste Botschaft von 
df 'ti Flugzeug, aus de* her- 
vm^iag, cass das Fl* gzeug 
in schv^ror Gefahr w^r, 
beäugte, da^Ä der Scb ^ l 


teil des App * r ates in 
Brand geraten und 

dass der Pilot i landen 
suche. 

Die United AivHoes ver 
oeffentlichtten folgende 
letzte Berichte: 

7. 21 Uhr: Wir haben 

im Hinterteil des Flugzeugs 
Gepaeckbrand. Wir fliegen 
auf den Bryce anon zu, 
Wir konntPB Feuer 

noch nicht loos ’ v n." 

Fu%nf Miaue n spaeter: 
M D&* Schluss» ; igt aas 


\Vicrf « h^rsr^lq?/? ^ss <festidi3i 

t ’WinschaÖs^b *w ’* i 

Londo r ». 24, Okt. it*f turig iL^^fLalb b*» timmte* 
Ein Plan uober die Wie- Grenzen fuer jene Zonen 
derhsrsteliung der wirt- eis^sittt werden, die sich 
schaftlicheo Grunillagan wirtschaftlich susamman- 
Dsutschlaods ist in einem fassen lassen. 

Bericht •nthaltea. de» di- 2 g iBe fe , te ErklMrang 
bu* allen Parteieo luaim- Ut UQbsjr die DjQer der 
raeinge.etste ParlanentB- en( jij, c |, en Betetiunt; abiu- 
kommission fuer Regie- ÄeöeD 
rungsschsetsuogen autge« 

geben hat 3. Die Deutschen haben 

in dem Bericht heisst e§, sobald als mosglicb die 
dass “die Buerde der Urter- Verantwortung fuer die 
stuetzung Deutschlands im AusbaUosierung ihrer eige- 
Frieden sich als ebenso be- oec Wirtschaft zu ueber- 
achwerlich erweist wie nehmen 
seine Besiegung im Kriege. 4. Lebensmittel sind der 
Vier Punkte seien von Schluesssl zum gesamten 
ueberragender Bedeutung Problem der deutschen 
fuer die Erholung Deutsch- Wirtschaft. Der Lebens- 
lands: mittblimport hat die 

1. Alle Schritte sind fuer hoechste Prioritaet zu er- 
die sofortige Wirtschaft- halten Wenn die Deut- 
liche Reintegrierung der sehen ausreichend eroaehrt 
Besatzuagszonen zu er- wardeu koeonen, so wird 
greifen. Wenn das unmoeg- die Widderherstellung der 
lieh ist, muesse eine reprae- Konlen — and anderen 
•ent&tive deutsche Regie- Gueterr roduktion auto- 
rung mit voller Verantwor- matisch folgen. 


gegangen. 


Vir koeanen 


noch zu Bo»; . xo.»:raen, 
vielleicht auch ? icht Wir 
werden et cm b. :n Platze 
tun, wo e& ca ch ist.’^ 
Die Utat^ r :hafc war 
vou 7.27 Lfnv. '‘Es kann 
vielleicht < bta. ich denke. 
w;r haben Chance. 

Lr Hciflaeche t . Naehe 
* Kurz dtir.iu i must» der 
Absturz 0 fo , ;a Eine 
Pc';£Oan’*.ci»k--nt # v tcht die 
ÜniallateM^ . tigte i»r- 
klaer.te, . a tet vr»Mig Hoff- 
auog, das» v In»assa 

Ufb-TrcOk *.ab- i .otnae. 


Praesideatsch&fUkatids^atea 
in USA 

Washington, 25. Oktob r 
(Reuter) 

Senator Robert Alphons 
Taft, Sohn des früheren 
Prsesiaenten Taft (1908— 
19 L2) geb formell seine Ab- 
sichr bekannt, bei der 
R*?publ iranischen Partei 

zieh um die Stellung des 
Praesideotscbaftskanaida- 
ten zu bewerben Ausser ihm 
bewirbt sieb der fruehe;e 
Gouverneur vo. Minnesota, 
Harold Stasien um die Kan- 
didatur. 

Man nennt aber ausser 


dem noch als moeglicben re 
pubLkanischen Praesident 
»chäf^rkaDöidaten den Cou- 
vetn-ur von New York, 
Tbou.tKi 5. ' wey, Senator 
Vc nil«*nberg, den Gouver- 
Di ur von Kalifo. üien War- 
ren und General Eisenho 
wer, 

Senator Taft ist 58 Jahre 
alt und in seiner Partei 
der Fuehrer de» konser- 
vativen Fluegels, wenigs- 
tens in i. : cren Angelegen- 
heiten 

Fuer die Demokraten 
dnerfte wieder Praesident 
Trumin kandidieren. 




IBANO'UI «CTiO 
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loedisches Theater ir> 


wenig* w^eds* gekehrt sind, ftisir* w*ren. Damals *ern- durch magische KuenßO 

Hect« noch hat Rom jene * er? c '^ Ro^rner den Deut- d<in ^o^eg^gei Samuel 

Wenige Jahre erst sind »ad Maschinenpistolen auf Tage nicht voellig re?> schenke««; damals ehe- be« herauf und dieser enthuellt 

▼ergangen, seit ioe Jaden- Menschen*? «zieren, an geaaen. in denen «eine ao wsehrte sich auch 'bre ihm iwo Schicksal: er ist 

vier**’ in jenem einem lioii^r. traben menschliche und gulher- lästige N^ecbitwliobe in dacu bestimmt, noch io 

pittoresken Gaasengewirr, Herhstmorge de tige Bevölkerung mm spontanen Hdfe, die der Blnete aeiner Jugend 

das hinter demLnngoteveve von fatsaop " M&en- arstenmal, noch unglaaubig bedrohte, verfolgte, m sterben. 

Genci den Steirbn Lasten, cern, Frauen u-d Kindern und eutsetst, in den At- tluechtande Jode bei »einen Uafrc , , D .. , 

prunk dar Synagr-e um- ans ihren Bettnr rissig grund kalten Mordwabuea chnatllcheo Mitbürgern 0 ^S^maiade durch GebetL, 


wucher , deutsch^ S^.-Kom- und aie auf eine Reise blickten, dessen die Fram- fr* 3 * Eimig dieser Hilfe, R . , . n . 

mand€3 mi A C^rthfkolbeD schickten« von der nur den von jenseits der Alpen ® n der sieb obre Unter- — - - ® 

schied aaemtliche Schichten 


wiiT'v>ir*r -'»T'rfrr 





Sonntag, 26. Okt 


$vom 26 . Oktober —2 November 1947 


10 a.m. SJ.YA Sah. 
10 

530l p.m. 


a 

*• #• 

Montag. 37 . Okt. 

34 

.. S.J.Y.A. Sch. 

5 


5 

•. Corso Garde« 

6 

aa |. 

7 

>« 1, 

630 

SJ.Y.A. Scb. 

7 

•• a» 

7.30 

•» «» 

730 

*♦ .* 

3 

M a. 

8 

*• ia 

8 

»a 

8.30 

a« • 

830 

»» •» 

Dlanatag. M. Okt 

3L5 

SJ.Y.A. Sch. 

3-5 

ßt M 


•• •• 

5 

. Corao Carden 

5-30 

.. SJ.Y.A. Scb. 

6 

*» 1» 

6 

.. Gorso Cardan 

6 

.. SJ.Y.A. Scb. 

7 

■* 11 

730 

•1 a* 

7.20 

•• aa 


8 

8 p.m. 
a 3 o 


548 Ward Rd. 


Mittwoch. 2* Okt 


3-5 
5 

5 

5.30 

6 
6 

6.30 
7 

7 

7.30 

8 

a 

8 

8.30 .. 

9 

Donnerst«*, 30. Okt 


SJ.YA.3ch. 


Gorso Gerden 
S.J.Y.A. 3cb. 

•• 

Gort« Garden 
SJ.Y.A. Scb. 

Corsa Garden 
S.J.Y.A. Scb. 


8 p.m. S J.Yi A. Sch. 


8 

8 

8.30 

8.30 


548 Ward Rd. 
3.J.Y.A. Sch 


Freltaf, 31. Okt. 

3-4.30 pm. SJ.Y.A. Scb. 
3.30 .. 

MO .. 

Sonnabend, 1. Novambar 

* .. S.J.Y.A. Scb 
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Maatine of tbe Executive 
Board 


Vorlesung Mra. C. Blum: 
PifrhPlogit dar Voel- 
ker and Menschenksnnt- 

nis'* 

Laetare: A.L. Peeslea. Vice, 
Consal of the United 
Staates: *A Look at Call- 
fornla” 

Movies 


Activities for junior s 
Sport for aeniora 
Elensentary Enellsb II 
Sllghtly advancad Knellsh I 
Siightlv ndzanced English II 
Advanced EngUsh 
Elemantary Knellsh I 
Intensive Englfsh 
Mist Mayer: Kngl. Gon Var- 
iation 

SHgbtly advancad Kngtlah II 
Blamantary Knglish II 
Golloquial Chinas# 

Classlcat muslc 

M:. Lonenfeldtfrldge-Lessons 

Acttvitias for^nniors 
Child GtildanCa Clioie 
Meating 

Sport for avniora 
KUnwn.afy RagHih I 

Englte Goavarsatfon l 

SHgbtly advancad Eogllsh 
Veranstaltung der 
Sllghtly Advancad English I 
Intensiv# English 
Veranstaltang dar 
E*«mcntary English III 
SHgbtly advancad Engliab 
Lactnra Dr. J. Pr#uss: “The 
Chinas« Jews In Kaifeng*’ 

Activities for jnnlors 
Sport f. senior» 

Elerasntary English II 
Vorlesnng das 
Vevanstaltaag dar 
SHgbtly advancad English I 
Advancad English 
Elamentary English I 
SHgbtly aavanced English II 
Intsnsivs Engliab 
Slightly advancad English II 
Elemantary English II 
Colloqeial Chinas# 
BIrthday-Partv 
Advaosed Danca letson 


das Verhaeognis von dem 
dTr Bevoo «»dV — ‘«Hm Talmud.chuler 

vorao der kathot'flcba Kle- ®D«*"*nden. «■* ala Lea 
ru. — mutig und aofop. t‘ B . bo 1 T*[‘' Mit langem m 
frrnd beteiligt». nt e» in ha ' mhch8r T Ltebe ,. *» de ® 
danken, wenn ein gipseer , Juengling ent. 

Teil der roemieeben Ju^en- a «cb dam erbietet, 

eebaft di« nenn Monate ,h r e e '«* ne Seele fuer die 
deuticberHerrichaft lieber* ,ene hiniugeben, wird die. 
lebt bat. » e » Opfer angenommen. 

und der fromme Scbneler 
Die Erinnerung an jene bleibt »einer Gemeinde 
finsterste Epoche im Dasein erbalten, 
der roemieeben Jodengem. „ .. • t u„ a 

einde wird gerade in diesen , U ® die,e ® , 1 nfich " 

Tagen wieder besonders ,uo « •P ,n “ Alexander Fer- 
lebendig, in denen sich ein» ae .° «», Phantastische« Ge. 

jnoge Jnedin, vom Volks- £ e8t8,t8 r ? 8 “ 8 

mund “pantera nera” — i P u r Ghetto-Welt. 

«u.iu., die schwarse Pantherin — Choere »on_ den S °- 
Oomtnanity Ce»t«r genannt, vor Gericht in ver- * ern der roemiscben Syna- 
ant werten hat. Auf ihr ßo «? •tiig.recht gaaungan 
Coamaolty Center lastet die graeenhafte, so i? w,a * r * d ' t * one 'j er e ”‘ 
gut wie bewiesene Anklage, T * nt belebten das Bueb 
Hunderte ihrer Glau benage- ^"geschehen.. Insbesondere 
noseen gegen Geld an die flb *f tM * on d,e phantas.e- 
Aanrican Semlner SS.-Heoker verraten sa VO, ' OD * TOn Emanuele Lui- 
biibe n «atto entworfenen Masken 

T der Darsteller, in denen 

Um so erfreulicher hebt 8 i c b Realismus mit kuehner 

sieb von diesem duesteren Stilisierung ins Groteske 

Hintargrund ein Ereignis un( j Unwirkliche harmoni- 

ab f das die ^wied^rerlangle ich vermischte, tur Schaf- 

Freibeit, Sicherheit und fong der boechst eigaoarti- 

•* Gleichberechtigung der Ju- gen Atmosphaere dieses 

den im oeffeutlichen und Stneckes bei. 

Gommoaity Ganter kulturellan Leben des nach- 
faschistischen Italien 

” '* schoenstena dartut: da« 

D Hut des neogegruandeten 
"Teatro ebrajeo' 9 , einer 
italieniecb-juedischen Thea- 
tergruppe, die eich auf einer 
der groeasten Buehnen der 
Ewigen Stadt dem Publi- 
kum erfolgreich praeseo- 
tiarte. 


Community Center 


Aale Seminar 


American Semlner 


Dr. Salomon 
Mr. Meyer 


Gomaianlty Center 

American Seminar 

*• *• 

Aal# Samlnar 
Community Ganter 


Mr. Mayer 
American Seminar 

•* Bf 

Dr. Ssl^moQ 
Handyarktrgilda 
American Seminar 


B'nai Brlth 
American Seminar 
Dr. Salomon 


Community Gaatar 

Common Uy Ganter 
• •• 
Dr. Salomon 
Alis Seminar 
Handwerkergilda 
Mr. Meyer 
American Seminar 

•• •• 

Mr. Meyer 
American Samlnar 


Asia Seminar 
Community Gantet 


3-5 

«» 

SJ.Y.A Scb. 

Activities for junior« 

5 

aa 


Sport f, senior« 

5 

«■ 

Corao Gardan 

Elemantary EugUth 

S 

aa 

SJ.Y.A. Sch. 

Variaataltmng de« 

5 30 

at 

t. 
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.. II 
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Veranstaltung der 
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*» 

Saward Camp 

SHghlly advancad floglish 
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Intensive English 
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Veranstaltang der 
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Lectare Dr. F. Gruenberger 
"Au# der Werkstaette der 


Eraiehungsberatang*' 
Jane* imfruccfions for begin 
nera 

Elementar? English III 
SHgbtiy Advanced English 
Clasalcal Music 
Mr. for Lofenfelü: Brldge- 
lesaons 

Activities for jnnlors 
Gottesdienst der 
.. des 


Community Center 

n *• 

M. Meyer 
Feiende Centre 
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Dr. Salomon 
American Seminar 
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American Seminar 
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Zn mehr nls einem er* 
heb] icben Achtungserfolg 
konnte das “Toatro 

ebmico 9 ' in mitten des betä- 
tigen. gans in ausg^fabre. 
ren Geleisen ablaufendeo 

roemieeben Theaterbetrie- 
bes mit seinem Publikum 
von “nouveaux ric^ei” 
unmoeglich bringen. Dia 
„ _ Veranstalter wussten das 

Zum Unterschied von im vornherein und planten 

seinem beruehmteo Vor- von allem Anfang an In 

bild, der Habima resit- R 0 m nur eine kune Serie 
iert die»»« Tettro ebreico , OD 5 Aaffusbrnngen »m 
nicht 10 hebreeiscber, ion- Tsetro Volle. Diei* «ind 
dup in itaiieoiseber Sprtcba nUD vorbei, und deraelbe 
bleibt *pmit dem Vorhang, der »ich dieser 

Pub «um des baatUndes Tige aum | e t s tenmal ueber 
restlos verstaendlich Im L ea Lebowita, den juagen 
uebngen aber lat »ein Stil Talmudsctaueler, die Rabbi, 
bewusst ju^desch, was sich unc | Daemonen und ueber 
aowohl in dem fuer da, jj e rnehrenden drei Bett- 
Debut gewaehlten Stueck ler Men d e l,, Bunni und 

eis auch in desaea Innen- Neftal, aenkte. gebt jetat 
ieruDg unaweideutig kund- allabendlich vor einer 

Schlagerevue mit Komi- 

kern, Soubretten und Tans- 


gab. 

“Lea Lebowits”, ein 
Werk des Schriftstellers 
Alexander Fersen, der auch 
seihst Regie fuherte, ist 
die buebnengereedte Be 
arbeitung einer mittelalter- 
lichen Legende. Sie weist 
in ihrem Gtundmotiv eine 
gewisse Verwandtschaft 
mit dem Alkestis Stoff 
auf; das Opfer der lieben 
den Frau, die bq Stelle 
des geliebten Mannes in 
d n Tod su geben bereit 
ist, wird hier jedoch in 
eine streng stilisierte Um- 
gebung uebertragen, die 


giris wieder in die Hoebc 

Aber es hat diese futof 
Aufführungen gegeben , 
end damit ist etwas Neuer 
und Lebendiges lautgewoa. 
den, an das einige tausend 
Roemer als an ain nicht 
so # rasch tu vergessendes 
Erlebnis surueckdenkep 
werden. Und wer weiss» 
Vielleicht, hoffentlich sogar 
werden diese jungen juedi 
sehen Schauspieler, Regis- 


ComaiaaitY Center 
CS.S. 


Sport 
Dance 
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eeeatragt weraen. 


gam und gar in der Welt teure und Ma.keumaler 
der 09 teuropaai,cben Ghe|. io d „ kommenden Spiel- 

to ® 8n ® eboer * «eit wiederkebren, an einem 

Eine junger, besonders laengeren und nicht nur 
fi ommer und beiligmaeaai- a0 ra1iach erfolgreichen 
gor Talmudschueler be v .. 
schwoert in eioem Augen- v ® rwft, * ei! ' 
blick der Glaubenskriee Percy Eckstein, Rom 


